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Organ für amtliche Kundmachungen. 

cvftcve spätestens bis j e d e n  M i t t r v o t H  i n i t t c r g s .  

Vaduz, Freitag M 3 4  den 26.  August 1898. 

Amtlicher Teil. 
Z. 2k, i. Slbh. 188/94. ( g b i f t .  

V o m  f. l. Landgerichte Vaduz wird bekannt ge-
macht:  E s  haben alle jene, welche a l s  Gläubiger 
a n  die Verlasser.schaft des am 3.  J u l i  1 8 9 8  bei 
H s .  N r .  9 in Triefen verstorbenen M ü l l e r s  
A n d r e a s  N u t t  einen Anspruch zu stellen haben, 
sich diesfalls bis 14.  Septemb, r d. I .  u m  so ge-
wisser Hieramts anzumelden, a l s  sie Widrigens bei 
der Verhandlung nicht berücksichtigt würden, und 
ihnen a n  diesem Nachlaß, wenn derselbe durch die 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen krschöpst 
würde, kein weiterer Anspruch zustünde, a l s  inso-
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

F .  L. Landgericht. 
Vaduz,  a m  17. August 1 8 9 3 .  

B lum.  
Z 2602 .  Edikt. 

S t e f a n  Gopp  in Fräsch hat  a l s  Erbe der 
Elisabeth Allgäuer geb. G o p p  dort, durch Anton 
R e a l  in  Vaduz, wegen grunddücyerlicher Umschrift 
des f ü r  Katharina Herb geehl. Goop in Tasters 
laut  Kontraktes vom 2 7 .  Dezember 1 8 4 8  auf 
Riiga. B .  1, F o l .  3 0 3 — 1 / 3  versicherten Kapi ta ls  
per 2 1 4  fl. ans Elisabeth Allgäucr in Fräsch ge-
klagt. — 

D i e  Geklagte Katharina Heeb resp. deren unbe« 
kannte E iben  oder Rechtsnachfolger haben zu der 
auf den 10.  September d. I . ,  vormittags 9 Uhr ,  
Hieramts anberaumten Tagsotzung zu erscheinen 
oder dem f ü r  sie btstellten Kura to r  Jakob Wanger  
in  Schaan  ihre Behelfe mitzuteilen. 

F .  L .  L a n d g e r i c h t .  
Vaduz, a m  18. August 1898.  

B l u m .  

Nichtamtlicher Teil. 
Vaterland. 

Vaduz. B e i  dem Anlasse des  i m  heurigen 
J a h r e  stattfindenden 40jähr igen  Regierungs jubi 
l ä u m  unseres Durchlauchtigsten Landesfürsten h a t  
P h o t o g r a p h  M .  Se lze r  in  Butfchowitz ( M ä h r e n )  
Höchstdessen P o r t r a i t  a u s  dem J a h r e  1 8 5 8  und 
a u s  der Gegenwar t  — a u f  einem Bi lde  vereint 
— angefertiget. D a s  fein ausgeführ te  B i ld ,  
welches 2 2  und 2 7  Centimeter m iß t ,  kostet 7 0  

| Kreuzer und kann i n  der fürstl .  Regierungskanzlei  
I bestellt werden.  

Vaduz. (Eingesandt.) D e r  erste liechtensteinische 
Verbands-Feuerwehr tag ,  der letzten S o n n t a g  hier 
abgehalten wurde,  n a h m  einen schönen Ver l au f .  
D i e  anwesenden Feuerwehren von R u g g e l l ,  
S c h e l l e n b e r g ,  M a u r e n ,  G a m p r i n ,  
E s c h e n ,  S c h a a n  und  V a d u z  manöverierten 
mi t  S te ig-  und Schubleiter und a n  der  Leine; 
auch die von H e r r n  I n g e n i e u r  K a r l  S c h ä d l e r  
der Gemeinde Vaduz  geschenkte neue Reisespritze 
und die sehr gut funktionierende Spri tze  der G e -
meinde Eschen kamen zur  Verwendung.  

A l s  Angriffsobjekt w a r  d a s  Gas thaus  zum 
Kirchthaler i n s  Auge  gefaßt. Nachdem in  glühen-
dem Sonnenbrande  die har te  und gefährliche 
Arbeit  gethan w a r ,  pflegten die wackern Feuer -
Wehrmänner den gemütlichen Te i l  i m  Schat ten 
des  B a u m g a r t e n s  d e s  H e r r n  F r a n z  S c h l e g e l .  
Die  Harmonie-Musik Vaduz  ließ es  sich ange-
legen sein, durch den ausgezeichneten V o r t r a g  
verschiedener Stücke — besonders gefallen h a t  
die Feuerwehr-Polka  von Sobotka  — die A n -
wesenden zu unterhal ten.  

H e r r  A l o i s  S e g e r ,  Kommandan t  der frei-
willigen Feuerwehr  Vaduz, begrüßte in  einer 
kurzen, beifällig aufgenommenen Ansprache die 
Vereine, ermunterte zu treuer  Pflichterfüllung 
und festem Zusammenhal ten und ersuchte u m  
direkte und indirekte Unterstützung des  gemein-
nützigen Unternehmens.  D a s  I n s t i t u t  der frei-
willigen Feuerwehren ist e s  auch wert,  d a ß  e s  
gefördert wird.  E s  wurde m i t  Freude  bemerkt, 
wie sich selbst schon ergraute M ä n n e r  in  den 
Dienst der Nächstenliebe stellen. E h r e  diesen 
wackern M ä n n e r n !  So l len  die Ziele dieser hu-
mani tä ren  Vereinigungen erreicht w e r d e n ,  so 
müssen Eigennutz, Selbstsucht u n d  A n m a ß u n g  in 
den Hintergrund treten und n u r  d a n n  wi rd  der 
Wahlspruch :  „ G o t t  z u r  E h r  und dem Nächsten 
zur  W e h r "  verwirklicht werden.  

Vaduz, 2 3 .  August.  S e i t  vierzehn T a g e n  
haben w i r  eine ganz bedeutende Hitze — heute 
durch einen herrlichen Gewitterregen unterbrochen 
— und  einen flotten Fremdenverkehr zu ve r -
zeichnen. D e r  „Bludenzer  Anzeiger" schreibt: 

D e r  prächtig angelegte Gebirgssteig von den 
Dreischwestern b i s  Gaf le i  w i rd  bei gutem Wet ter  
fleißig begangen. E s  ist wirklich eine sehr dank-
bare T o u r  f ü r  schwindelfreie S te iger .  Al te ,  
graubärt ige M ä n n e r ,  j a  D a m e n ,  fast jeden A l t e r s  

gönnen sich dieses Vergnügen  und  legen P r o b e n  
ihrer  physischen Tüchtigkeit ab. D e m  K u r o r t  
Gaflei  steht eine große Zukunft  bevor .  

Vaduz. D e m  Vernehmen nach ist letzten S o n n -
tag in Triesenberg ein alleinstehender M a n n  in 
seiner Behausung tot  aufgefunden worden. E i n  
Blutsturz soll die Ursache seines Todes gewesen 
sein — Die Schüler der Landesschule machten 
diese Woche eine Exkursion in das  S a m i n a t h a l .  

Schaan.  A m  18.  Augvst, dem Geburtsfeste 
S r .  Majestät  des Kaisers von Oesterreich, fand 
auf  Veranlosfung des Her rn  Ober kommissärs 
Umfahrer  in hiesiger Kirche ein feierlicher Gottes-
dienst statt, welchem der größere Te i l  der im 
Fürstentums stationierten Finanzwachmänner a n 
wohnten. I m  Gosthause zur Pos t  fand gemein-
schaftliche Mit tagstafel  mit Konzert der neuen 
Blechmusik statt. 

Ruggell.  (Einges.) Vergangenen D o n n e r s -
tag  machte ein T e i l  unserer Schulkinder v o m  
herrlichsten Wet te r  begünstigt in Begleitung d e s  
h. H r n .  P f a r r e r s  und  der  beiden Herren  Lehrer 
einen A u s f l u g  „ i n  die A l p e n  hinein." U m  5 
U h r  w a r  die muntere S c h a r  längst beim S c h u l -
hause versammelt  — u m  nicht zu spät  zu kommen 
— und fort  g ings  a u f  den bekränzten W a g e n  
über Bendern  nach S c h a a n .  I n  Mühleholz  hieß 
e s :  „Al les  uss t iga! M  W i r  marschierten fröhlich 
durchs Ebenholz zum „roten H a u s "  nach Vaduz .  
Nach einer Abschwenkung nach links begann der  
Aufstieg fachte durch den T a n n e n w a l d ,  beim 
Weiher  de s  H e r r n  S p ö r r i  vorüber,  und  nach 1 
S tunde  w a r e n  w i r  beim „wilden S c h l o ß " - S c h a -
l u n  — angelangt.  Nachdem die Aussicht genossen 
und die mitgebrachten Körblein und  Rocktaschen 
einer Visitation unterzogen — ein „ Z n ü n i "  ge-
nommen — g ings  wieder v o r a n ,  den neuange-
legten schattigen Waldweg  hinauf.  V o n  Zei t  zu  
Zei t  e t w a s  aus ruhend  und die herrliche Aussicht 
genießend kamen w i r  ca. h a l b  1 0  U h r  in Gaf l e i  
an.  Nach eingenommenem kleinen M i t t a g s m a h l e  
in den geräumigen Lokalitäten des  H e r r n  I n -
genieurs K .  Schädler  — dessen hier f ü r  gute, 
billige u n d  schnelle Bedienung lobend gedacht sein 
soll — wurden verschiedene Lieder gesungen, e s  
wurde  deklamiert und n u r  zu schnell hieß e s  ab-
marschieren. Herrlich w a r  der Ausblick a u f  die 
benachbarten Schweizerberge, rhe inauf  und ab-
w ä r t s .  Wei ter  g ings  den neuerstellten W e g  über  
E i l u m  gegen die S ü c c a .  B e i m  Tunne l  machten 
w i r  Hal t ,  erfreuten u n s  beim Anblick der  him-

Z>er Karlismus in Spanien. 
E s  besteht kein Zweifel mehr  darüber ,  d a ß  

Span i en ,  welches durch den unglücklichen A u s -
gang  seines Krieges mit  den Vereinigten S t a a t e n  
Nordamer ikas  nahezu ruiniert  ist, n u n  auch noch 
die S c h i c k e n  eines Bürgerkrieges wird  durch '  
kosten müssen. A u ß e r  der starken republikani-
schen P a r t e i ,  welche die Verhältnisse f ü r  sich a u s -
nutzen und  die gegenwärtige Regierung  f ü r  die 
Mißer fo lge  des  Krieges verantwortlich machen 
wird,  ist es  der Thronprä tendent  D o n  K a r l o s ,  
der  schon lange da rauf  wartet ,  wieder einmal 
seine Rechte geltend machen zu können, und seine 
A n h ä n g e r  schon jetzt u m  sich zu scharen beginnt.  
Be re i t s  seit dem 2 3 .  J u l i  ist D o n  KarloS a u s  
Brüssel,  woselbst er sich bisher  aufgehalten, a b -
gereist. M a n  suchte die Abreise anfänglich a l s  
eine Erholungsreise  in  die Schweiz hinzustellen, 
f and  aber  d a f ü r  keinen rechten Glauben,  zumal  
bekannt wurde,  d a ß  auch die F ü h r e r  der karli-
stischen P a r t e i ,  a n  ihrer  Spitze der Ver t rauens -
m a n n  des  D o n  KarloS,  M a r q u i s  Cerra lbo,  
S p a n i e n  verlassen hat ten.  

I n  der T h a t  h a t  denn auch D o n  K a r l o s  v o n  
Luzern a u s  seine F ä d e n  gesponnen und seine 
Agenten und Kr iegs führe r  empfangen, so d a ß  
in den spanischen Provinzen  Lerida und Leon 
bereits die F l a m m e n  des  Karlistenausstandes lo-
dern, die in  den baskischen P rov inzen  m i t  r a p i -
der  Geschwindigkeit u m  sich greifen dürften. F a l l s  
e s  dem Thronprätendenten gelingt, die notwen-
digen Geldmit tel  f ü r  einen Krieg aufzutreiben, 
dürf ten dessen Aussichten in dem gegenwärtigen 
Augenblick, w o  die spanische Regierung  von  den 
verschiedensten Se i t en  Angriffe erfährt ,  nicht u n -
günstig sein, zumal  anzunehmen ist, d a ß  ver-
schieden« Offiziere und T r u p p e n  der regulä ren  
Armee  zu den Karlisten übergehen werden. 

S e i t  der Vertreibung der  Königin J sabe l l a  
von  S p a n i e n  h a t  D o n  K a r l o s  wiederholt in den 
nördlichen Provinzen S p a n i e n s  d a s  B a n n e r  der  
E m p ö r u n g  erhoben. 

E r  wurde a m  30 .  M ä r z  1 8 4 8  a l s  der S o h n  
des  I n f a n t e n  J o h a n n  Kar l  M a r i a  I s i d o r  und 
der Prinzessin M a r i a  Beatr ix v o n  M o d e n a  ge-
boren und w a r  seit dem 4 .  F e b r u a r  1 8 6 7  mi t  
der J n f a n t i n  M a r g a r e t h a  von  P a r m a  vermähl t ,  

welche v o r  einigen J a h r e n  verstarb.  M i t  seinem 
ganzen N a m e n  heißt de r  P rä t enden t  D o n  K a r l o s ,  
K a r l  M a r i a  de los  D o l o r e s  J o h a n n  I s i d o r  
J o s e p h  F r a n z  Q u i r i n u s  A n t o n  M i q u e l  Gab r i e l  
Ra fae l ,  Herzog von  M a d r i d .  E r  ist eine hohe 
imposante Erscheinung mit g roßem schwarzem 
Vollbart .  M i t  dieser Erscheinung kontrastiert 
aber  scharf sein persönlicher M u t ,  denn D o n  
K a r l o s  h a t  bereits v o r  2 5  J a h r e n  den Bewe i s  
geliefert, d a ß  e r  gern  andere f ü r  sich die Kasta-
nien a u s  dem F e u e r  holen läß t ,  selber aber  dem 
Grundsatz huldige:  „ W e i t  davon  ist gut  v o r ' m  
S c h u ß . "  Durch den a m  3 .  Oktober  1 8 6 8  erfolg-
ten Verzicht seines V a t e r s  kam er in  den Besitz 
de r  Thronansprüche seines G r o ß v a t e r s ,  des  
G r a f e n  Montemol in  und t r a t  a l s  Kronprätendent  
König K a r l  V I I .  von S p a n i e n  auf. Se ine  A n -
fprüche gründen sich a u f  d a s  f rühe r  in S p a n i e n  
giltige falische Gesetz, welches die weibliche Nach-
folge ausschloß, während  König  Ferd inand  V I I .  
dieses Gesetz zu Gunsten seiner Tochter J sabe l l a  
aufgehoben hatte. 

D e r  karlistische Aufstand, welchen D o n  K a r l o s  
i m  J a h r e  1 8 6 9  in  den baskischen P r o v i n z e n  er-

Lv 


